
Hein Terbrüggen

Am Si lvestermorgen 1970 wurde Hein Terbrüggen aus Dins laken (73
jahre alt) von einer großen Schar seiner Freunde zu Grabe getragen.
Kaum ein anderer  der  noch lebenden is t  so in  seiner  Heimatstadt  ver-
wurzel t  wie es Hein Terbrüggen war.  Prakt isch hat  er  Dins laken n ie
ver lassen.  Ein Leben lang war er  Redakteur ,  zunächst  am fami l ien-
e igenen , ,Dins lakener General -Anzeiger" ,  dann Mi tarbei ter  an den nach-
fo lgenden Dins lakener Lokalzei tungen.  lmmer war er  Motor  und Anreger:
im kul ture l len Bereich,  im Heimatvere in oder  in  e iner  f röhl ichen Gesel l -
schaf t .  Bei  der  Gründung der  Dins lakener Fre i l ichtbühne gab er  d ie
entscheidenden Anregungen.  Den heimischen Gesangvereinen bot  er
immer neue wegweisende Kr i t ik .  Zum Stadt lubl laum, das er  nun n icht
mehr erlebt, machte er wertvolle und gute Vorschläge. Aus Dinslakens
Vergangenhei t  wußte er  e ine Menge Döhnkes und Anekdoten,  e in
Quel l  der  n ie vers iegte.  lmmer g länzte sein wacher Geist  und sein ur-
wüchsiger  und def t iger  Humor,  der  auch dann n icht  geborchen wurde,
a ls  ihn e in langwier iges Leiden gepackt  hat te.  Vie le,  d ie s ich der  Stadt
und dem Kreis  verbunden fühlen,  haben e inen guten Freund ver loren.

Hubert van Loosen

lm Al ter  von 80 Jahren starb der  langjähr ige Vors i tzende des Dins la-
kener Heimatvereins, Hubert van Loosen. Zuletzt war er ein Stück Alt-
Dins laken geworden,  e iner  der  wenigen,  d ie noch unmit te lbaren Kon-
takt  zur  jüngsten Vergangenhei t  hat ten und d ie aus der  Fül le  schöner
Er innerungen das gemüt l iche a l te Dins laken verk lär ten.  Sein Fundus
an Geschichten und Anekdoten war unbegrenzt .  Dabei  gehörte er  in
seinen jungen Jahren gar  n icht  zu den Seßhaf ten.  Sechzehnmal  fuhr  er
nach Südamer ika,  dre imal  um die ganze Wel t  a ls  Bordfr iseur  auf  e inem
großen Passagierschi f f  der  Hamburg-Südamer ika-L in ie.  Vorher  war er
Maskenbi ldner  an den Städt ischen Bühnen Hagen gewesen.  Als  Schäd-
l ingsbekämpfer  baute er  s ich,  heimgekehrt ,  zu Hause e ine neue Existenz
auf  .  Er  war e in anerkannter  Meister  se ines Fachs am ganzen Niederrhein.
Besonders gern stöberte er auf alten Schlössern herum. Der letzte
deutsche Kaiser  r ie f  ihn sogar nach Doorn,  wo er  den Exi ls i tz  des
Monarchen von Ungeziefer befreite.

Hubert  van Loosen war e in humor iger ,  immer gut  gelaunter  Mensch,
der  um neue ldeen n ie ver legen und dem Heimatvere in e in guter  Motor
war.
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Neue Heimatliteratur

Die Geschichte der Gemeinde Götterswickerhamm, Kreis Dinslaken

von Wal ter  Neuse

300 Sei ten mi t  22 Textabbi ldungen,  12 Tafe ln und e iner  Ausschlagtafe l ,
erschienen in der  Reihe , ,Bei t räge zur  Geschichte und Volkskunde des
Kreises Dins laken am Niederrhein"  im Ver lag Ph.  C.  W. Schmidt-De-
gener u. Co. Neustadt/Aisch.

Aus dem umfangreichen Nachlaß des verstorbenen Voerder Heimat-
forschers Walter Neuse hat Prof. Dr. Rudolf Stampfuß eine ,,Geschichte
der Gemeinde Göt terswickerhamm" zusammengeste l l t  und in der  Reihe
der , ,Dins lakener Bei t räge" veröf fent l icht .  Hier  is t  das,  was Wal ter  Neuse
in rund 20 jahren an h is tor ischen Fakten zusammengetragen und in v ie len
großen und kleinen Aufsätzen zu Papier gebracht hatte, zu einer fast
naht losen Darste l lung der  Gemeindegeschichte zusammengefaßt  worden.
Einzelne Abschnitte der Geschichte von Götterswickerhamm sind schon
zu Lebzei ten des Verfassers im Heimatkalender des Kreises Dins laken
veröffentl icht worden. Durch zusätzliche Beiträge von Roland Günter
(Kunstgeschichte)  und Prof .  Dr .  Binding (Ausgrabung an der  Ki rche in
Götterswickerhamm) konnten die Neuse'schen Arbeiten abgerundet
werden.

Das Buch beginnt  mi t  e iner  ausführ l ichen Darste l lung über das adel ige
Haus Götterswick und die Edelherren, die das Haus im Kirchdorf Götters-
wickerhamm gründeten,  e ine Nieder lassung,  d ie nach 1372 k lev isches
Lehngut  war.  Neuse hat  v ie le urkundl iche Nachr ichten darüber zusammen-
getragen.  Besonders e ingehend konnte er  s ich den verschiedenen Le-
hensträgern und Besitzern des Gutes widmen bis zu dem Zeitpunkt
(1 . 12. 1853) als die evgl. Kirchengemeinde das Haus erwarb.

Breitestes lnteresse wecken die Ortsgeschichte, dle Geschichte der
Kirche,  der  Schule und der  Präparandenansta l t .  Besonders großen Raum
gibt der Verfasser, und hier ist er in seinem Element, der Geschichte
der Katen und Höfe. Nicht weniger als 26 Hofstätten werden ausführlich
behandelt. Aber auch dem Rhein und der Schiffahrt ist ein großes Ka-
pitel gewidmet. Es l iest sich besonders spannend vom Hochwasser, der
Deichschau,  dem Leinpfad,  den Rheinfähren und der  Lotsenstat ion.
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Auch der Verwaltungsgeschichte vom Schöffen- und Bauerngericht bis
zur  preußischen Verwal tung s ind besondere Abschni t te  im letz ten Tei l
des Buches gewidmet.  Das Buch is t  in  keiner  Passage langwei l ig ,  wei l
Neuse,  bei  a l lem Ehrgeiz ausführ l ich und genau zu sein,  manche anek-
dot ischen,  vo lkskundl ichen und fami l iengeschicht l ichen Deta i ls  e inf l ießen
läßt  und mi t  Hinweisen auf  d ie a l lgemeine Zei t lage verb indet .  E in um-
fangreiches Personen- und Ortsregister macht das Werk außerdem zu
einem ergiebigen Nachschlagebuch für  jeden,  der  s ich mi t  der  Geschichte
des Niederrheins beschäf t io t .

Alle Macüt den Räten

Duisburger  Forschungen (Schr i f tenre ihe für  Geschichte und Heimatkunde
Duisburgs) ,  herausgegeben vom Stadtarchiv ,  15.  Band,  402 Sei ten,  23
Abbi ldungen,  Wal ter-Braun-Ver lag Duisburg -  19,80 DM.

Von besonderem lnteresse für  d ie Geschichtsforschung In unserem
Kreise is t  d ie Arbei t  von Erhard Lucas über , ,Ursachen und Ver lauf  der
Bergarbei terbewegung in Hamborn und im west l ichen Ruhrgebiet  1918/
19".  Es handel t  s ich um die turbulente Zei t  nach der  Novemberrevolut ion.
In wei ten Kreisen der  Bergarbei terschaf t  wurde damals nach dem Um-
sturz des a l ten Regimes e ine Staats-  und Gesel lschaf tsordnung ange-
st rebt ,  d ie d ie par lamentar ische Demokrat ie  mi t  e inem System von
Räten kombin ieren sol l te .  Auf  den Bergbau bezogen h ieß das,  daß d ie
Belegschaf ten a l lmähl ich zur  Selbstverwal tung kommen wol l ten.  Die
Ser ie der  Stre iks und Zechenbesetzungen nahm in Hamborn ihren Aus-
gang und gr i f f  auch auf  d ie Schachtanlagen Lohberg und Wehofen über,
d ie damals zur  Hamborner  Gewerkschaf t  Deutscher Kaiser  gehörten.
Diese Entwick lung endete schl ießl ich im Bürgerkr ieg,  den , ,Märzunruhen"
von 1920.  Besonders aufschlußreich s ind d ie sozio logischen Betrachtun-
gen über d ie Lebensverhäl tn isse der  Bergleute in  d ieser  Zei t .

Bre i teres ln teresse beansprucht  e ine Arbei t  von Hi ldegard Feldmann
über , ,E inwohner aus dem Kanton Duisburg in  f ranzösischem Mi l i tär -
d ienst  1806-1 813".  , ,Die Pest  am Niederrhein"  behandel te Kurt  Hof ius.
Er  hat  dabei  vor  a l lem die Ratsprotokol le  und andere Dokumente aus
dem Duisburger  Stadtarchiv  zu Rate gezogen.  Wei tere Bei t räge s ind:
, ,Die Bib l io theken der  ehemal igen Duisburger  Klöster"  (H.  Rösen),
,,Briefe des Schiffbaumeisters Alexander Seydell (1. Lange) und ,,Der
Dir igent  und Komponist  Paul  Scheinpf lug"  (P.  Naumann).
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Chronik des Jahres 1970

Januar:
Sparkassendirektor  Anton Pauly aus Hünxe gestorben -  Bealschule in
Hiesfe ld n immt Lehrbetr ieb auf  -  Schulk indergar ten in  Hiesfe ld eröf fnet
-  Dr .  Herber t  Bark ing a ls  CDU-Landtagskandidat  nominier t  -  Unter-
pr imaner des Ot to-Hahn-Gymnasiums st re ik ten Gr ippewel le zum
Jahresbeginn -  Buchol twelmener Brunnen wegen Olverschmutzung st i l l -
ge legt .

Februar:
Meinungsverschiedenhei ten über Trassenführung der  RWE-Hoch-
spannungsle i tung in Walsum -  Gaststät te Vahlhaus in  Fr iedr ichsfe ld
abgebrannt  -  Hochwasser am Rhein -  Neuer evangel ischer  Kindergar ten
in Voerde eröf fnet  -  Günter  Beier  a ls  Landtagskandidat  der  FDP auf-
geste l l t  -  Deutsche Bank etabl ier t  s ich mi t  F i l ia le in  Fr iedr ichsfe ld -
Spar-  und Dar lehnskasse Eppinghoven mi t  neuer F i l ia le in  Dins laken-
Stadt  -  Zwei  Kamine auf  dem ehemal igen Gelände der  Zel ls tof fwerke
in Walsum gesprengt  -  Schacht  Lohberg legt  100 Koreaner an -  Kre is
Dins laken fe ier t  Karneval .

März:
Georg Pauly a ls  Kandidat  der  SPD für  den Landtag gewähl t  -  Hal lenbad
in Dins laken e ingeweiht  -  Kessel  im STEAG-Kraf twerk Möl len bestand
Druckprobe -  Sängerkre is  fe ier t  40jähr iges Bestehen mi t  Festkonzert  -
Dins laken gedenkt  des Bombenangr i f fs  vor  25 Jahren.

Apr i l :
Walsum sei t  65 Jahren selbständige Gemeinde -  Mar ia Köhler  vo l lendet
100.  Lebensjahr  in  Wehofen -_L,andesinnenminis ter  Weyer s icher te d ie
Finanzierung des Emmelsumer Hafens zu -  DLRG-Rettungsakt ion in
Möl len ihrer  Best immung übergeben -  An der  B 8 fa l len d ie L inden -
Min is ter  Helmut  Schmidt  in  Dins laken.

Mai :
Kinderchor Bruckhausen errang ersten Preis  beim , ,  13.  Europees Muziek-
fest iva l  voor  de Jeugd" in  Belg ien -  400jähr ige Rieseneiche am , ,Wetten
Huss" gefällt - Lohberger Zechenziegelei nach 62 Jahren sti l lgelegt -
Knappenverein ,,Glückauf" Lohberg feierte 8Ojähriges Bestehen - Kreis-
direktor Dr. Fiehe verläßt Dinslaken.
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